
der Brust. iZ^

Vor den Husten.
Ein guter Tranck.

i^. Salbey/ Isop/ jedes eine Handvoll/ Hirsch,
zunqen?-Blätter/ kleine Rosinlein/ Anis/Fenchel/
Süßholß/ Sennetblatcer / anZZi.FcigeniQ.ander
Zahl/2 Kanden Wasser darauff gegossen / »ndauff
den dritten Theil einsieden lassen/also daß oerTopffwol
vcrklelbt seye. Hiervon kan man morgends lind abends
ein Glaßlein voll trinckcn.

EmTranck.
bt. AnisFinchel/Süßhol,z/2N2Z5. Salbey/<3y»

sop/Polcy/Ungarlsche Pfianmen / ana Zij. kleine Ro»
sinnenZj.Sennecbltäterane Handvoll. Dies«Stück
thue all in einen verglasten Topff / gieß drey Kannen
Wasser daranjf/ und laß drey zwerch Finger breit ein,
sieden / und brauche diesen Tranck abends lind mor,
gcnds/es ist sehr gut.

Man muß sich aber dabey warm halten / und nicht
Viel in die iufft gehen-

EinBrusi-Tranck.
^. Kleine Rosinen Iiii. Fenchelsaamen/Pemsi,

liensaamen/Sennetblatter/ Engelsüß/Süßholtz an,Zf.
Hutzucker Zij. Rauten/ Isop/ Salbey anaelne halbe
Hand voll/ Rheinischen Wein zwey Kanden / lasse es
zwey zwerch Fingereinsieden,/ und trincke abends und
morgends warm davon.

Ein köstlicher Brust-Tranck.
W. illgenkrallt/ieberkraut/Salbey/ Sennttblatter

Ina eine halbe Hand voll/ Süßholz / Anis ans Zi/.
Ilantwur<zelZ,S.Fe»ge!^6.Zerschnel'de es alles tlcm/

I und
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IF0 Zweyter Theil/ vondenKranckheiten
und thue es in s. Nössel Wasser/m einen neuen Hafen/
lasse es etwas einsieden/ seyhe es darnach durch ein rei»
ncs Tuch/thne es M eine Krauß/und setze cs in den Kel»
ler. Hieron thue abends und morgcnds einen Trunck/
so lang biß du Besserung befindest; wllt du/ so magst ou
etwas von Zlmmet darein thun / so wird der Tranck et»
was lxbllcher.

Ein guter Brust- Sasse-
^ Isopsajfi/Violsafft 21,2 Ij. Seeblumcnsafft zij.

Süßholtzsafft/ Brustbeerleinsaffcans ZL. Scablo,m,
saffl zj. ^lanu« cKrMj. 3vj. Macke es zu einem dielen
Safft; es hat vielen icuten gedic>»et.

Vor siarckcn Husten.
«e. Eine weisse Rübe sä'ibere sie wohl/ laß sie dar»

nach in reinemWasser sieden/wann es einen Sod thut/
so giesse es weg / und giesse ander Wasser darauff/ und
laßes sieden/ darnach styhe es ab/und mache es süß mit
Zucker/oderschneldcSüßl)0lizdarc.n; Dll mujl auch
hart gesaltzel,c Speis« vermelden.

Ein Tranck.
Vä. Süßholiz/ Isopen/ Andorn und Wacholder/

siede es zusammen m Wasser / biß auff den dritten
Theil; davon mncke offt/ es hilfft.

Ein Tranck vor truckenen Husten.
«ä. Gereinigte Gersien/Rosen/ jedes M.j. Feigen

num. 8. Salbey/Isopen/jedes Mj.SüßhollZ Zj.Em
gelsüß I5. V^erlZ'Violen/blaue Klapperrosen / jedes ss
viel man mit). Fingern halten kan/Anis/Fenchcl/jedes
3j- koche es m genügsamenWasser/ scyhe es durch cm
Tuch/ thue darunter Kandclz<lckerIj. Hiervon neh,
mc offt in den Mund / und schlinge es nicht alsobald
hinab.

Es wäre auch gut/ daß man folgende Purgation
btzauHtc/



der Blust. 131
brauchte/ auff den Abend/wann man will schlafen ge,
hm/doch laß man zu Nacht MchtMl,esse/ wird gclind
purgieren.

Eine Purgalwn.

?. Lc>!u8 cum lacck.^.s.
Hernach schmiere die Brust mit folgendem:

Salbe zur Brust.
Ni. Baiünohl/ süß Mandelohl / jedes Zj. Mastix/

Quitten.»,,!) ^vermltthöhl/jedcs Zö.Wacds. Zj.wann
du wltt darnach schlafen gehen / so brauche von fol»
gendem

Sasst.

Arzney zu dem feuchten Husten.
Wann der Mund Ms wasserigt ist/und doch nlchlS

grobes all»?gcworffen wird / so brauche dieses:
Vi. Ai.mlwurßcl/Anis/Fenchel/Venushaar/ An»

dorn/S illxy/jedes M.j. Süßholß / kleine Rosinen/ je»
des A. Feigen num, x. Isopen/ ein wenig. Siede es in
geiulgsamenWasscrbißauffdasdritte Theil/ seyhe es
ab thue darumer folgendes:

tz!. 5yr.cleli^lii>it.Ij,c!e^lsos',I6. Hiervonthue
mor^cnde und abends einen guten Trunct warm; es
macht wohl außwcrsfcn.

So aber d.r husten nicht wolle nachlassen/so nehm«
von folgendem offt unter die Zunge.

Ein Sasst.
y>. I.c>c!i 6er>2ssul>5, lain sc exl?crn,c3ef»'nel5,2N3

?j. ^iacr^acami». ir>^. Zj. clioircc»«, nincÄr. wcil2r,
2112 Z6. ^Äilce cüm <^r. cic lic^uirir.

ü.caGeauchfol, endes Sactlem/ und lege es ojft<
mahls warm a«sf d«e Brust.

I ^ MM;
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i)2 ZweyttlTheil/vonden Kranckheiten
Magen-Säcklein.

yi. RotheRosenknopff/Wermuch/Krauftmümz/
Melissen/ jedes M. j. Naglein Zj. thue es in em ^)äct,
lein/und siede es in rothem Nein.

Safft davon man wohl auffwirfft/
v. ^sak. Pont.

V^. 8^r. ^ei'ujul). ^>K. cic llc^uin't. clc viol.anz Ah.
lHccli.cZn^.A.^Iilc'.

Ein guter Tranck vor den Husten.
ye. Anis 4. isffcl voll/ Fcnchcl). tössel voll/Honig

^. ioffcl voll, Petersilien/ inngenkraut/icdesein Hand
voll/Fcigm W^.Süßholiz ßi. Hutzucker ßlj.toche es in
4. Maas Wasser biß a»ff den drmcn Th^il ein/ <md
thue abends / morgcnds und mittags einen warmen
Trunck davon.

Ein Tranck/so die Brust von dem Schleim
und böser Feuchtigkeit reiniget,

in Ein Maas Wasser/-,. Toffel vollHomg/kochees/
biß es verschaumet/ hernach thue darein Süßholy ZK.
Balsamkrallt/Salbcy/Andorn/Isoven/Rostnblälter
jedes M. K. Rosineu/M.j.koche es halb ein/und trincke
abends lind morgends davon. Wann du vier Tag hie»
von gemmcken/sobrauche diese Pillen:

Pillen.
ye. ?ü. 3^rc^at. maNicr,. ana Zj, ^cNilent.Zl^.

^iaßr^cl.Zs.j.ß.pil.cumi/l-.cieZI)s)'Ntii. Dukanstsit
in vorigem Tranck/ oder sonsicn was einnehmen.

Kcica: Kommt der Husten von Hitz/so ist der Harn
feuerfarb/ und der Halß dürr / auch durst dabey; als¬
dann koche Sücholy mit Gersieuwasser / und mn,
ckees.

Koml der Husten von Kalte/so ist der Harn Milch,
farb;nchme alsdann täglich m vrlK.96. ein. Ein



der Brust. 1Z3
Ein Tranck zum Husten/D-Autbach.

bt. Geschabt Süßholtz Zij. Alanlwurizel/ Fenchel»
wlirtz / jedes Z6. grosse Rosinen darauß die Stein ge<
than/ kleine Rosinen/ Gersten / jedes M. j. siede es in 2.
Maas Wasser/ biß die Gersien wohl geprasset/ alsdann
seyhe es durch ein ^uch / thue darzu Zucker A. laß es
wieder auffsieden; davon truickemorgends »md abends
warm.

Hünerbrühe mitPetersilienwurtzel nndSaffran ge,
sotten/die Brühe davon getruncken/stärcket die Brust.

Ein Tranck für den Husten und zähen
Schleim. D.Llac Grumwald.

w. Grosse Rosinen Zj. zerschnitten Süßholß III.
blaueVlolen/Wiederchon/HenusiHaar/Feigen/Ger»
sten/jedcsM.j.Anis3lij.Fenchel Zj.teche es in Wasser
biß auffdas dritte ^heil/ seyhe es hernachab / und thue
darunter Vwlsafft Ij. Hlevou thue abends und mor»
gends einen warmen Trunck.

Bist du nicht offenes ieibes / so nehme Ungarische
Pflaumen ein viercheilPfund/SennetblalterZö.koche
es unter einander/ thue darzuHiolsafft ßli.und schmiere
dich umb die Br»lst mit diesem

Sälblein.
y:. Süß Mandelohl/ Meyenbutter / jedes Ij. Hii.

nerfttt/ Viololl/ jedes Zj. mache ein Sälblein darauß
mit ein wenig weissem Wachs.

Ein welckcr Rüben^Tranck.
y^. Weisst welcke Rüben M. j. koche sie in genug«

samen Wasser, seyhe die Brühe ab; hernach koche d«e
Brühe ^mii Kandelzucker A. Alanlwur^ Zö. Fzigen/
num. v. Hiervon thue abends/Morgends und mittags
einen warmei' Trllnck-

I3 Ein



i)4 Zweyter Thal/ von den Kranckheiten
Ein Pulver.

A. Andorn^rant/ Holwurizcl/Alamwurhel/ jedes
I5. Ingbcr Zj. Zucker Ziij. zerstosse es untereinander/
und esse offt.davon.

Ein Brusi-Tranck.
^. Gereinigte Gerstel, Mj. Süßholiz Ij.Anis nnd

Fenchelsaamcnjedes I6. Hirschzungenblättcr/ num.v.
Salbey/Isopen/jedes ein wenig zerquetschenlaß es eine
Weil M2.. Maas Wasscr kochen/ darnach thne darzn
SennctblätterZj.Feigcnnum x. kleine Rosinen Iil5.
laß es ailff;. Thal einsicden/seyhe es ab/llnd thne darzn
KandelzuckerAl?. Hievon lrlnckc abends und.mor,
gends.

Sässtlem^ur Brust /und vor den
Husten,

ye» >4ell.rolat.colHr,ax)'meI!.t!mr'l. l^l-.^I^cvllK.
HNll Zij.i^r.via!,^. i2ccli.c2ncl. A>)> cll2tra^.trl>. Zu.

Ein Tranck.
yi. Ein Maas Wasser und 5,5och Honig/koche es

biß nicht mehr schäumet / alsdann thue darein Alant«
wuryel Aö.Süßholiz Ij laß es wieder eine weile sieden/
seyhe es darnach/thue darunter Kandelzucker/Zlmmet,
rinden / so viel du will/ und mncke davon morgends
warm/mittags und abends kalt.

Ein Brustreinigendes Pulver.
«e. Angelickwuryel/ Biebernellwurlzel / Isopen/

Anis/jedesI5. Süßholiz/ iorbeern/ jedes Z. Zucker
ßiiij. mache ein Pulver hierauß/ llnd nehme davon a»
bends und morgends eine» ioffel voll in warm Bier
ein/und faste daranff.

Ein
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Ein Tranck zu dem truckenen Husten/

wann man nicht außwerffen tan.
yl. Camillcn M. j. siede es ein Weil in;. Maas

Brunnmwasser/ seyheesab/ und thue darunter Ha»
bermehlM.j. Rosinen ohne Stein M.nj.AnisM.u.
Alantwnriz/weiß Ingber/jedes IK. Zwiebeln/ num. v.
Butter ^ij. siede es biß zwey Maas bleiben / und trincke
davon abends und morgends 8. Tage lang. ?ro-
l)2tum eli.

Eine Brusi-talwerge / abends und mor¬
gends 2. iothzn brauchen.

w. Rosenzuckeri.w.Musbatenblumen/ Musca»
len/Cubeben/Calmus/Cardamomen/Zimmetrinden/
Naglem/Ms Z6. Rosenwasser Iis. r.LiccHuarium.

Für den Husten.
yc. 5/l.c1eli^uirlt.lc>cI,l<er'ulmon.vul^,locrl.äe

pine>5» 2N2 A. locl, län. ö5 ?xr»ci-t. Fß. rmlv. «ci.enul.
c2Mf>.3'j.l"!'lce:. Hiervon brauche!abends und mor»
gends emer Casianien groß.
Ein Tranck/da einem wegen des Hustens der

Athem außbleiben wol«/ D.Scbnepff.
yl. Ein Maas Gersienwasscr mit Süßholz und

Zimmet gesotten / mische darunter Hutzucker Iiif.
Alamwmizclsafft Iij.Isopensafft D.Saffran^j. Hier,
von trincke abends und morgends ein Glaßlein voll
warm.

Brust Zucker/welcher auch gutjum
Magen ist.

yl. Cardamomen/Cubeben/Fenchelsaamen/Viol»
wurtz/ Ingber/ Naglein / Paradießkorncr/ Zimmet»
rinden/jedes Zj.Muscaten ^.?!2NtZ.otulXmit i.W.
Zucker und «in wenig Rosenwasser.

51
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1)6 Zweyter Theil/von den Kranckhcilen
Vor den Husten der Kinder/<D. Schnrpss.

Koche Roscnhonig in Wasser / biß es nicht mehr
schäumet/ Alsdann thue darein Kandclzucker / Viol<
safft/q.i,gebe den Kindern davon m mucken.

Rochein sie/so chliedarnnter Wallrath cz.s.
EinTranckzuderBrust/undvordcnHusim.

yi. Süßhol!?/ 3ij. kleine Rosinen I. iöffel voll/Fei«
gcn num.v). klein zerschnitten/ Isopi. Stengel/ 8ca.
Ki«sx vl>r:ln Pfennig/ Anis/Fenchel/ jedes einen hal<
bc'»joff<l^llKrallsemüniz/6. Blätter/ siede es alles
zusammen ' biß auff einen guten Nossel / seyhe es dan
nach/ und thue vor 6. Pfennig Zucker Candi daran/
laß es wieder cm wcni^ auffsiedcn/ lrincke alle Morgen
«inen guten Tnuict warm/und eine Stllnd vor abends
kalt davon.

Zwey geringe und gute Mittel.
K. Feigen an einem Spißgen gebraten/daß sie gar

gifchcn/uno abends »nd morgens gesscn / ist gut vor den
Husten.

Kleine Rosinen in einem Tiegel gebraten/daß sie gar
aufflauffcn/ abends und morgends einen halben iöffel
voll gessen/isi gewiß und offt probitt.

Ein gewisser Tranck vor den Husten.
Nehme Brunnenwasser eine Kanne / und laß es

wohl kochen daß die Hclffte verseudl/laß es stehen biß
fallt / darnach thue darein Salben ein Stengel oder

drey/und vor2. Pfennig SüßlMsafft / laß eszusam,
men wieder auffkochen / und lrincke abends lind mor«
gends davon.

Em Trunck für den Husten und
Brusiwehe.

l^. iorbeerblllmen/Allrin«illngenkraul/ Waldmei<
Mvdis edlen Moschen/wie man es nenn«/ das grüne

von
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von Hollunder Hollz / wann die oberste Rinde weg ist/
Salbey/Isop/ Feiste von einem Bargschwcin / so groß
als eine wclsche Nuß/thue es alles zusammen in einen
neuen Topff/und giessc ein Slübgcn alt Bier,darübcr/
decke es wohl z>,/ laß es auffdie helssce einsieden / mache
davon deß morqends;. iöffclvollwarm/ lind nehme es
Mit ein wenig Meyenbutter ein/des mittags nach Essen
gleichfals 5, iöffclvoll / des abends auch s.ioffelvoll/
und fahre damit fort 14. Tage oder; Wochen lang/ es
hilfft ncchst Gott.

Ein Pulver vor den Husten und
Brusiwehe.

5t. Süßholz geschabt w K. Fenchel und Ams/jcdes
Iiij.Calmus/Coriandcr/gevulvert/jcdes ^i.stosse dieses
alles zu Pulver / und gebrauche es des'Tages?, mahl/
es istgutvorden Husten/ für das Hauptwehe/ die»«
auch zn den Augen/ machet wohl außwe, ffcn / starckcc
den Magen und das Haupt/ lind vertreibet den ubeln
Geruch des Achems.

Eine Latwerge.
Nehme eine Hand voll kleine Rosinen / giesseFen»

chclwasser darüber/ laß es gar einkochen / zerreibe es in
einem Morsel / darnach schlage es durch einen Durch»
schlag/thue es in cinemTiegcl/sampt einem toch weiss n
Zucker Candi/ laß es mit einander auffsiedell und bra<
ten/daß es wie eine iatwerge wird.

Ein Tränet.
yi.Senn<tblattcr/Anisblattcr/jcdcsZi,Ehrenprei5/

Cubebcn/ jedes zK.siedc es in 2. Nossel Wasser/ biß auf
den dritten Theil / und mncke abends imdmorgends
davon.

Ein Fußbad,
yi. Emnillen/Feldkümmelund Pappeln/ mache

I 5 ein



iZs Zweyter Theil/von den Kranckheilen
«IN Bad/ sitzt di e Füsse darein,/ so warm d!l es erleiden
kanst/ darnach trnckne sie anff einem warmen Ziegel
rein ab/ »nd schlage ein rein warm Tuch darnmb / und
lege dich damit nieder/ dieses soll gar gut zum Husten
seyn.

Ein Tranck.
5i. KreuAilbey vor i. Pf. Isopcn M.i?. Süßholz

ß!^ung<'nkraut/icbcrbll>men/jedesvori.Pf. Anis AK.
Fenchel Ij. Rosin/l'lane Violen/jedes M-j. kleine Ro«
sinen ein vierthcil Pfund/Feigen num,6. oder 8.

Thue es alles zusammen in einen Topff/ und giesse
z.NosselfilesscndWasser darüber/ laßcsauffoendrit«
tcn Theil fein mählich einsieden/und verwahrtes wohl
zngedcckhHiervontrincke abends und morgens warm/
l«w thue Zucker darein so viel du will.

Ein Tranck.
Schopffe flicsscnd Wasser wider den Strom/ «n>

lasse es wohl sieden/darnach seyhe es ab / thue darein ci<
ncn iofftlvoll reinen Honig/ geflossen Zucker Candi/
lmd ein wenig Isop/ laß es wie ein Gericht Fische zu»
sammcn sieden/ist bewahrt vor den Husten.

Ein Mittelvor kleine Kinder.
Hole für i.^lli. Wallrath in der Apochecken/nnd ge<

bc es dem Kino in Essen oder Trincken ein / es treibet
den Schleim anß.

Vor den Husten.
Eingemachte Pechnaglein gegessen / ist gar ein gut

Aemeckum vor den Husten.

Vor den lrueknen Husten.
Engclkraut in Wein gesotten / „nd mit Honig ge«

tmncken/ heilet alle Faulung der jungen und Brust/
ist gut für dasKelchonlnd Husten / sonderlich dienet

es
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es den kleinen Kindern / für den rrnckenen Husten / so
sonstcn nichts einnehmen tonnen.

Em Brusi-Tranck wider den Hustcn/und
andere Beschwerung auffdcr Brust und

iungen von Schleim.

K. icbcrkraut/ iungcnkraut/ Wegeleuchl/ Hirsch«
zungen/ Bcthonicnkraut/ Tailscndgüldenkraut/ jedes
M.j.AnisFvj. Fenchel zj.OüßholyZsi.RosinenZlf.
Fenchelwliryel / Weglcuchtwmyel / jedes Zj. gross«
Pfiaumen num.xxvj. SenetblätterIiö. DieKräu,
ttr soll man zerschneiden / die wurizeln undSaamen
zersiossen/und alles zusammen in einen reinen glasur««
Hafen thun / und rein Brunnenwasser darüber gicssen/
daß es 2,. zwcrch Finger darüber gehe/ hernach lasse man
es bey einem Kohlfeuerlein auff ein drittTheil eu»siden/
und über Nacht stehen / morgens frühe drucke man es
wohlMß/ und scyhe es ab durch ein rein Tuch/ thue
darzu Zucker Candi/daß es lieblich werde.

Bon diesem Tranct soll mann alle Morgen 4.Nn»
tzen warm trincken/und 5. Stund daraufffasien.

Ein Tranck.
K. Süßholo^K. schneide es wie welcke Rüben fein

dünn/Feigen ßili. Hnis Ist.binde dieses in eiulTüch,
lein/ iungenkraut/Salbcyblatter/alte Ranten/ jedes
M.j. thue es alles in einen Topff/ gic sse;. Nösscl Was«
ftr darüber/ und tleibe ihn fest zu/laß einen Nösscl ein»
sieden / also daß eine gute Kanne übrig bleibe; drücke es
hernach durch ein Tuch gar hart, nehme einen kleinen
neuen Topff/ giesse esdareinund chuedarzuSennct«
blatter Aj.Ingbcr/Zitwcr zerschnitten/ jedes 5j. lc.ß es
wieder eine kleine vierchcl stunde auffsieden/ druck es
wieder gamz auß, und thu in den Tranck Zucker Zu. ver.

wahrc



140 Zweyter Theil/von den Kmnckheiten
wahr« es wohl / >i»5 chnc davon abends und morgends
einen guten Ti-unck/es wird einen gelinden Stuhlgang
bringen.

Ein Tranckfnr dm Husten der Kinder.
Koche Dollcnkram in Wasser/ mache es mit Zu»

ckcr Candr sliß / und gebe dem Kind,davon warm zn
nincken.

Ein guter Brust Tranck den kalten
Schleim außzutreibcn.

^. Salbey /Isopen/ Gonesohnvergiß/ kleine Ro<
stnen/jedes ein« halbe Hand voll/ 4. Feigen/ein ziemlich
Stücklcin Süßhöl?/ lasse es in fliessendem Wasser auf
die Helssle einsieden/und thue davon abends und mor,
gcnds em warmes Trüncklein.

Für Engbrüstigkeit.
D. Aurbach.

Wann es nöthig/ so lasse man dem Patiencen die
^ebenAder oder Mediän / auch sehe man zu/ baß er
Stuhlgang habe/wo nicht / so gebe ihmvor dem Abend«
essen casslX HK. oder gebe ihm dieses:

Zi. ^Ieü.clc scl,clt.6iIc^6c>n.lc)Iur. Zna ^ö.cZlH
cxtrZ6t. Z>i:^. cü.^prun. lolur. ^ii. ^lilc. Kat ^leKua-
rium.

Hicvon nehme man in 8. Tagen/frühe oder vor dem
Abendessen/so groß als eine Kastanien/purgiert es nicht
genug / so nehme man auffeinc andere Zeit noch so viel/
»md mache diesen B ancf:

yi. I^,acl.s,c>!^jic>cl Zij.ü^uilis.a^sic, in per, I'?«.
^cm.anis. uitic. 2N2 3j. lcrniclll, ^,i). ncio.m^llu!?.
li^Nup. uvar. ciüllu!. a,ia^1.). claöt^Ic»'. num. vii/. lc-
bclt.num.v.<^«cz ins. ci. Zcz.Zäz.parc. conlumr.A in
lincimpon^lurH^ichvini lVI.l^. siAufcrZciilHli i^iic,

Lcin
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